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Meteorologisch^ zu Laibach.

Barometer. Thermometer. Hygrometer.

Mvl ia t . Fvcche,^.tt. A b ^ Fr^be ^ A ^ Ab<nd^ ^ühe Mttt. ^ben^ ^ , a

Iunp l8 2?l 7 27 7 27! 7 - . 1 2 - 21 i — ^ 6 — 2 l j - 5 i 2 2 . — 3chön
'9 27 7 27 7 27i 7 ^ " , I 2 - 22. - 17 - j 2 lz3 - / i 5 ! - Schön
LU 27 7 2? 7/27Z 6, - 1^ - ' 2 ^ - 1 8 - ^10 9 - 23 ^ . Cchön
21z 27 b 27 6 27! 7 , - ^ 14 — 25 — 17 —,12 6 — 7 ̂ . Schön
22 27 7 27 8 27 7 ! - is - 2 l - ,7 ^ ' 2 6 - 2 0 - Schön
23 27 7 2? 7,27 7 i " i? - 24 - l l 7 - Z a 0 - 0 - Echo»

, 2^27j 8I27 5i2^i 7^ j^^1^^-^8j-^ 10s—f Echön

^übermal - Kundmachungen.
K u n d m a c d n n g s»)

tes kaiserl. t in,gl . ill^rilchen Gu!.,rniums zu kaibach.
Seine f. k. Majeslät haben „m llerhöchlier Entschließung vom l . Aug. h. <> »n befehlen

geruhet, daß dl» in I l lyr iea bts zum ltyte,» Iusy zß«4 lückMndis glbl,ebtt!ln, »u »,«
Slaatsberl-lil.aften elng^cgenen, uülei' Frsnfi-e.ck transferinen Brunbrenten den betreffendsn
Transsensbeschcrn noci? der hieruker l'^-aßten buchhalterischen Liquidazion vergütet werden sollen

Da tle W , . erfolderllcke Eumme von dem down Finanz.Mimßtrium unlerm 22
Wä.< d. F. zu H nden des wv'rzial j°«bes als Dotation aus der hittort M Einnahmt
K.W anHtwmen worden ,st, sy hat man dem bieromqen Kameral-Zahlame, wi t 2»-
siellung dts d,eb<H^en kiqui^NWs-Auewe.ses, unter einem aufg5?a n ' t t " tarin
^ m d . e u au^e«v.esenen Ts.nsserskb.sitzern die chnen gebührende dieMllige Grunbrent ni
bn,ckua.ds.«raü-u.g,us den Zeitraum vom 1. I . ^ , s . 2 ^ is
g,!cr,q gestempelt, Qu.ttuny u.dVorweuung ^ . Or ig ina l . 5raneferts-Urunde ^ 7 , «
Prodlnzlc.lfond .us eben tz.e Art ersolgcn zu lassen, wie d.eses mi den
xroik't'p?« Zil len gcschlehs. " l«"«^» <l 1,2

V ovon sännnttlche tsansferfs-istent^mer' zu ibler Benehmung mit ben, Beysake in
^ > Mtni3 g< cyet w e ^ n , daß 5^ sii' um die Auebezahlung dieser B e l ^ e m t Bcn

Kari Graf d.Inzaghy, ^ " -
Gouverneur. F^^z Ritter v. Ebenatt,

- . . k. k. Gllbernial.Rath.

Für das - lh r ,mt der Zeichenkunst u.d Mathematik an der neu errichteten Hauplschul» i»
V r e a e n z. «̂  ^ >»» »

?n Folge Dekret« der hohen Gtudienhofiommissjon vom ?<?. Man d. c> » p , ^ wir»
^ ^ " " 5 des Lehramtes der Zeichenkunss, und der mathem t i N ^ H n d ^ n er
M 7 . ^ ^ sur welches ^ein Gehalt von jöhrlicben 500 si. in Kon" n ion i !
MÄ.. e be!.unmt tst, am 2^. I u l d d ) z u Laibach eine Konkurs-Prüfung tzehatten werden.
^ ^ ^ ^ " " i p ^ ' ^ d.tser Konkurs.Prüfunq sich zu unterziehen gedenken, haben
U . - ? ?«<> ^ ' c " 7 . Konkurs.Prl s«na bey dem bischöftichen Konsistorium .» kaibach «n
? ^ ^ . i . «« ^ ) / " 'c!," m'tal<,«bwi!rdi«en Zeugnissen beleben Gesuche üler ihreLehrs



?2s
E i k k « l a r e (2 ) ^ »»«"»«,«» , ^ D

tes kaif. k3niqs. i r i schen Guherniums zll kaibach. ^
Die zossfreye Ei»fuhr ies Gypsdüngers wirb bewilliges.

Die hohe f. k. ailgememe Hofksmmrr ^at in Folge eines Dekrets vom 22. May l. ) .
Zahl » 7 " 2 im Einvernehmen für die
möglichste Beförderung des Laydbaues sprechenden Rücksichten, beschlossen, t i t für den^in
der Einfuhr vorkommenden Dünger besiehende Zolll'reyheit auch auf den zum Oüngen der
Felder eingeführten Gyps, welche bereits vor der Bekanntmachung des dritten Sp?zlaltariff<t
gestattet war, auszudthtlen, zugleich aber dl« Bedingung eintreten zu lassen, daß dies? zoll-
freye Einfuhr des Oy^sdüngers nur gegeft (ertlfikate der Ortsobrigkerten, daß der eingeführte
Gyps wirklich zum Dängen bestimmt setz / S ta t t finden k5n«s.

Laibach am y. )unn »^»st.
Karl Graf b. Inzaghy,

Gouverneur. ° ^ Leopold Freyherr v. Er te l ,
^ k. k. Guberniairatk'.

P r i v i l e g i u m . (^l)
W i r Franz der Erste lc. « . bekennen öffentlich mit diesem Briefe: Es seye i lns von

Andrä Ludwig ( ^ v ^ l i e r (^o^kelet rorgelieller worden, er habe mit Aufwand vieler Müh?
und Kosten eine Maschine zum Sckeeren der Tücher, Kasemir und überhaupt a8er Wollen-
zeuge erfunden, womit eine weit größere Menge Tücher in kürzerer Zeit mit Anwendung
wenigerer Menschenarbeicgleichförmiger, reineruobschöttergeschsren wird. Er sey? »un bereit,
diese bey den darüber vorgenommenen Untersuchungen als neu, zweckmäßig und rorlheilkaft
anerkannte Erfindung auch in den Saaten Unserer Monarchie zum Nutze 1 des Publikums
auszuführen, wenn W i r ihm fur Errichtung und Gebrauch dieser Maschine Unsern a. h.
Vchutz und e'n ausschließendes Pr^i legium auf mehrere auf einander folgende Jahre in
dem ganzen Umfange Unserer Vionarchle bewilligen^ woLen. ^

Da W i r Uns nun jederzeit berett finden la,fen, nützliche Erfindungen und Nnterneh-
mungen zu unterstützen, ss haden W i r Uns auch bewogeil gefunden, dem allcrunterthänigsten
Gesuche des lütiHväljer cw l7aol,6!et zu willfahren und ihm, seinen Erben »l,d Ceßionaren '
zur Verfertigung, zum Verkaufe und zum Gebrauche der von ihm erfulidenen Tucksckerma*
schine ein ausschließendes Privilegium auf zehn n̂ ch einander folgende Jahre in dem Umfanqe
Unserer Monarchie, wit dem Veysatze, daß es ihm nnbenommen bleiben soll, eigene T«ch»
scheranstalten mtttelst seiner Maschine, da, wo er es semem Int«rtsse entsprechend finden
w i rd , zu errichten, gegen dem zu ^ thei len, unb eü> Unsere lkönigreickc Böhmen, Galizien
«nd Lodomerien, I l lyr ien und Dalmazien, für dasErzberzogttnim Oesterreich Ob» uud Unr?r
^er Cnns/ für die Herzogtbämer Stcyermark, Galzburq und Schlesien, für die Mark«
Grafschaft Mähren , und süt die gefürsttte Grafschaft Ty ro l , t:e gegenzvälligc Urkunde
auszustellen, daß er, ^

Erstens. Ein Modell oder eine genaue Beschreibung und Zeichnung mit Vcyfetzung
beS verjüngten Maßstabes versiegelt einlege, welche bey twem üblr die Neub'it dieser Ech««
tung »der über die Nachahmung..derselben s«!stehe>'de!, Zweissl oder einer Otreitistieit zur
Entscheidung zu dienen haben, und entweder in einem solchen Falle oder nach Verlauf ter
D e r z e i t hjz^g Privilegiums zu eröffnen seyn ^vird.

3 SkytelA Daß er selbst nach slusizana. dieser ,ai<)l»ffgen Frist feine Erfindung durch
eine genaue ^illd verläßliche Beschreibe's öffentlich bekainu mack'e.

Drit tens. Daß, wenn jemand anderer zu beweisen vermöchss, schon früker solche, in
beM mechHnischen Prinzipe und in der MrkUüg qleicksirmiqe Maschinen in Unseren Staate»
verfertiget oder gebraucht zu haben, dieses Privilegium für erloschen oder vielmehr für nicht
«rtheilt angesehen werden solie;

Viertens. D a ß , wenn er dieses Privilegium binnen Jahr und l a g bon hdute «n,
zzicht in Ausübung bningen, oder während der übrigen 3rist ein ganzes Jahr unbenützt l«sse«
lyH«de, dasselbe gleichfalls sär erloschen zu achten sey.

53«n «der dies« ihm hiemit aufzetr«geuen Bedingungen getreulich i« Erfüllunz geHrachf



werden, so sell er sich nicht nur dieses inm «ssergnckdigst versiehenen Prlviseqnlms zu
erfreuen haben, sondern Wi r verordnen zugleich, tsß während »o Jahren ron heute an .
in dein gi»nz«n Umlange Unserer Monarchie und insbesondre in Unseren Köniqr,icken
Böhmen, Gal iz i ia , und Lodomcricn, I l lyr ien und Dalmszieil, in dem ErzheszoHthunie
Dezierreicy Ob'Nnd Nttttr der Enns, in den HerHvgthümern Steyermark, Salzburg und
Schlesien, w der Warkgrasschuft Mähreu, und in der gefürstelen Grafschaft Tyro l , sich
«ußer ihm jedermann tnthalten solle, die von ihm erfundene Tuchschermaschine im Wesent,
lichen nachzuahmen, ^ yeclertjgen, zn be,.uizen oder wohl gar damit Handel zu treiben,
u»d zwar bey Verlust bes o?trete.ien Matermls und «lles dazu gebrauchten Werkzeuges,
welches alles zilm Nutzen des ( ^ v a l i t > i ' l ie (.'ocllelet verfallen seyn solle, wie denn auch
den Utbern-eter dieses Privilegwms uoch insbesondere Unsere -. ,h. Ungnade und eine Geld»
brafe vün Einhundert Dukaten in j?dem Nebertretungssalle treffen soll, wovon bie Hälfte
Unserem slerarium, bls andere aber dem (.'kövälier 6e (^oct^wt zufallen und unn«ch-
sichtlich durch das in dem Lande, ws die Uebertretuug geschieht, befindliche Flskalamt eing«»
txieben wnden scs?.

Dieß meiiien W i r ernstlich ?e.
Zur Urkünd :c. :<l. Wien ten 2». May »813.

V e r l a u t b a r l i n g . (2)
Bey dem diesem k. k. Guiervium unterstehenden Kammeralzahlamte î ? eine Kassa«

Offiziersstelle mit dem Geh^lte>jährlich Zoo ft. in Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche dl>se Olene zu «rhalttn wünschen, haben si<b über Studien,

ßprach.und Nanipulations'Ken»»ti,iße, über MoralilHr und bisherige Dienstleistung, so
wie über die Kauziontzf«lnlgkelt legal «uHzllwenen, «nd die mit den dießfälligen Dokumenten
unt der Qualiftkations«Tabelle bflegleu Gesuche binnen 6 Wochen beydem k. k. Hammeral»
Zahlamte einzureichen. jlaibach am »6. Funy »8»8.

. . korenz Kaiser, k.^k.Guberniill. Sekretär.

V e r l a u t b a r u n z. (Z )
Dermal sind zwey vom Franz kack,,er für arme Studenten gestlstM> qufein Stipeu»

dium reduz»rte Handstipendieu in emen, jährlichen Ertrage pr« 37 fi. »5 kr. W . W . von
dem Patronate des St^tm.lglstratrs kaiback abhängig, nebst einem Vsm Blasius Korfchet
für Aü^mmlinZ« aus deßen Verwandtschaft beym Abgauge derselben für ein<n aus dem
Vifü l ia t Schwarzenberg. bann aus der Pfarr Wipbach gebürligen Srudenten a/wtdmete»
Handstipendium pr. jährliche,, 7 fl. M . M . und l 3 fi> W. W. vom Patronate des Ben»«
iiziatei, ^u Schw^rzenberg abhängig, erledigtt.

Jene Gckälcr, welche riaes dieser erledigten zwey Hanbssipenbien <u erhalten wön»
schen, müßen ihr? Gesuche mit Beweisen der Verwandschaft, Dürsligkeits «Zeugnjße,
Taufscheine/ mit t>em Zeuzniße üt̂ er ihr sittliches Be t rags , und chren w ier Schute i n ,
d?tl zwey letztern Gemestern gemachten M ? n Fortgong, dann'nnt dem Zellgmße, daß sie
b«e natürlichen Blat tern, yder die Gchutzpocken überstan^ei, haben, belegt bis 20. I u l y d. I -
bey t>ieseli>Gubernmm einreichen ^ weil auf d« nicht gehörig belegten, ober später eiulange,nb«n
«esucht kein Bedacht genommen werden wird.

Vom k. k. Gllbernimy. Laibach am 9. Iuny «8 «8.
Anion Kunsil, k. k. Gubernial - Sekretär.

^ - _ , . »^ ' ' - , ' , , .,, w... « ^

Kreisämtliche Verlautbarung.
B e k a n n t m a ch », n g. (2)

Zufolge einer hoben Guber>üal. Verordnung vom 8 Cmpf. - , l . I uny b. I . Z. 637, ^
Wlrd am , s . des künftiqen Monalhs I u l y l . 3 . früh um 9 Uhr bey dem k. f. Kreisamte
'laibach die Gütraid-Lieferung fär das k. s. Bergwerk zu Idr ia fur das 4te Mi l i la i r -Quar ta l
^s ig mittels Versteigerung an den Mindestbiethenben gegen fojgende Bkdjngnihe übertaffm
"»ttten: '



»2§ -

Erstens .Der Bebarf für das ?. k. Bergwerk za Ibria ist süe bas 4te M!lit<s?s
Quartal »8»8 an Waiyen »4Z" Metzen , an Xoril 200a Netzen, und an Kukuruz 450 Mctzer.

Hievon müssen länqstens bis Z«. des k. Monaths I u l y 450 Metzen Waitz?n, 6oo
Netzen ^ o r n , und »50 Metzen Kukurutz; dann bis E-,de August 550 Metzln Waitzen,
8c>a Metzen Korn, und »50 Me^n K«kurutz, und bis E^de September 45^ Metzen Waitzen,
600 Metzen K«rn, und läy Metzen Kukurutz beyg^stellt werdel».

Zweytens. D>e Lieferung geschieht nach Oberlaitach in dab dortige I5r i«ner«Vagazin,
V^das Gerraib von lem aufgestellte« Faktor üher,omm?n, und die geschehene Uebernahme

^durch daß Obe!-berz«mt Fdria befchemiget wird. Der E'<ieher ble,cr Lieferung bleibt zedoch
sowohl für die Dualität «ls Quantität der Frucht bis Idsia verantw^:l»ch.

Drittens. Ge^en P7,du,jtru«g oberwäh«ter Uebernahms. 5tt,ep,ssen bey dem hierortigen
k. k. Gubernlv wird dem Lieferantttt 5ie Bezahlung gleich baar ben der k. k. Kaimneral«
Kassa gegen gehörig gestempelte Quittung angewiesen werden. Dock wird bemerkt, daß
es dem Crsteber zwar unbenbmme» ble«be, das ganze an jeder Getsaidqanang er'orderliche
Quantum aui einmal,! oder nach der vorerwähnten monathl'ch«Elnthell!iNg in tzas Idliauer»
Magazin nach Oberlaidack zu liefern, demunZeacktet aber die Bezahlung «ur m monathlichen
Raten, das ist für d^s am Ende emes zedeil Msnaths erfl»rderllcke und abgelieferte
Quantum an leber Oetruidgattung aus der Ursache erfolgen könne, well auch die Vorläge
für das k k. ^ t l gamt zu Id r ia von der Central» Finanz.Verwaltung nur in monattzliche«»
Maten angelylescn werden. <

N'ercens. Hlnsi^tilch der Qualität deS G<>traides wird bedungen, baß der Metzen Waitze».
ho» 32 bis 84 Pfund, und das Korn von 74 b,S^6 «Pfund im Gtlvlchte schwer, eben so der Kukurutz
rein/ trocken, und v«mgesunden schönen Kern seye.

Fünltens. Diese lleferung wird demjenigen überlassen, welcher diese G»traidgattung«l
UM den mindesten P?eis beyzustellen sich h?rbey!affin w»rd. ,

Sechstens. Hat der Lt»ferungs«Nntfrnfdmel zur Sicherheit d,r ricktigen Erfüllung
her übernommen«« öieferung sowohl rücksicktlich der oberw^hnten Frist, als auch in Rück»
sicht der Qualität und Qlantita't eine annehmbare ,<tdeijusirlscke Kaution in Metal l-Münze,
deren Betraq jedoch erst nachträglich von de»n bohen Gubernio bestimmt werden w i rd ,

, hier im Lande zu le'!t5n, und das dlesfällige Sicherbeits« Instrument bey diesem Kreisamtz
zll bepositiren, welches ihm sodzntt nach vollendeter Lieferung «lttch rüMestellt werden wird«

Siebentens. Behält sich das hohe Gubernium das Neckt bt»or, falls der Lieferant
l>ie Lieferung den bestehenden Vedinzn'ß'lN aemäß, sowshl rücksichtlich der Zeit , als auch dee
Qualität u-ld Qua-uität ni^r gehörig bewirken soll'e, das zu leiernde abgängige Gelraib
auf Kosten, und Gk'adr des lllnerneftmel-s ut>» welch immer f',r einen preiß unb wo immek
anzukaufen, und sick dafir sodan» a>! dtr erlegse:, Kaution schadlos zu halten.

Ü̂  Achtens. Wird sich von dem k. k. kahln l i ; l^rnis die Nilisifasjen des d ies fä l iM
Lizitazious« Vrotokoüs, welches jedoch für den Unternehmer gltlch nach er,ülgter Untr»,
fertigung desselben bindend ist, vorbehalten.

R Neuntens. Is t der Ersteher nach erfslgttr Natistka^on znr Abschließung em?s form»
lichen Kontrakts oder doch zur Beystellunq d?s ^Hssenmlßl^n G^mocl.s auf d«§ die Sl?tI4
des Kontrakts treffende Lizitaz'vns < Protokoll verbiulden, w?driaenz ,hm der entfaü^nde Petrag
für Rechnung des Stempelgefälls« Aerarii bey der Bezahlung in Abzug gebracht wrr^en würde.

Zehntens. Müssen die Muster derienigen Getraidqattungkn deren Lieferung der ^rslehlß
zu übernehmen Willens ist, zur Lintazion mitgebracht werden, und das einzulieferüd»
Getrai i w i rd , wenn es sowohl dem äußern Ansehen, als dem Gewichle nach dem Musie?
und den in dem Lizitazions» Protokoll festgesetzlen Pedingnjßeu nicht entsprechen sollten, nichß
«ngenommen werden.

Eilftens. Gchläßlich wirb noch ,u Jedermanns Wissenschaft bemerkt, baß, nach aige«
schlossener lllzitazion kem Anboth wider hier, noch bey dem hohen Auhernjum «ngensmmen wird.

l . K. K. <r<is«mt Laibsch am »3. I»ny »LlH.



Stadt- und ZandrechMche M M i M n m M . 7
k/ V ' e r l a ß . . A n n^e l d u n ^ (»)
^ Von dem k. k. S tad t , und Landrechle in srain wirb beksnn.' gemacht: Es seye bblt

Viesem Ger,chte über 'Anülcken der M^ria Oev?r als Unlver'al»ErblN ln di? Erfvrsckunß
des a!lfHll.g<n Passidstandes nach ihrem Ermanne Georg Sever gewiLWt worden,;, daher
alle jene, welche an diesen Verlost aus was immer für einem Rech:sgrlmd? einin Aftspruch
5A laben vermeine»»/ ftlben bey der auf den 20. Iu l y l. I . Fnch «o Nlr vor d^it««: ki f«
Stadt«llnd ^andl'fckle besmnmten Tagsatzung 0 gewiß anzumelden, und ycitene zu m«chtn
haben, als im Widrigen der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach abzthau.elt, und ein^canl»
worltt werden würde. Laibach den 2. Iuny »8>8. ^ '

Ä m 0 r l » s a ^ i 0 n s . V h j k l. ( l )
Von dem f. k. Stadt -und Landrcchte in Krain wird über Ansucken des A nto»Pe<»

team als Universalerben de«i gewesenen Dechant« und Pfarrers zu Wippach, Stepha»
t,coVtg bekannt ge nacht, datz all« jene, welche auf den angeblich in Verlust gerathene,
«uf Nahmen Stephan CecoviZ lautcndcn französischen NelUentransferr Nro . 828 ddv.
29» J u l i l 8 l 2 pr. 16N2 Franks, oder üii) fi. ./)̂  3s^ kr. aus was immer für eln'em
Nechtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, selben dulnen der gesetzlichen Fr i f t
Von » J a h r , 6 Nocken, 3 Tageu dei diesem Gerichte so gewiß anzumelden, und bar» .
zuthun habe,,, als im widrigen nach fruchtlosen Verlaufe dieser Zrlst der obgedachte
Transfert auf ferneres Anlangen des Bittstellers ohne weiters für n u l l , n ich t ig , untz
kraftlos erklärt, und in die 'Ausfert»gung einer neuen Schuldurkunde gerichtlich gewil«
liget werden würde.

Laibach den 9. J u n i l8ist.

L l z < t s s i 0 n ö » A n z e i g t. ( l )
Au f Verfügung des ochlöblichen k. k. Stadt-und kaudrechts in Kra tn , werden ble

zu dem Verlasse des Bartbelmä Bostiansckitsck gewesenen Narrers zu Leß. gehörige»
Bücher a n i . Fu l i l . I . Vormittags von 9 bis 12 — und Nachmittags von 3 bis s
Ukr , in dem Kanoi.lkatshause N r . Z a l am Platze im 2. Stocke gegen sogleich baare
Bezahlnng in der öffent!l i>en Kasse angenommen werdenden Münze, veräußert werde».

Laibach den 24. I u u i ,8>L.

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von dem k. k. Gtabt»unb Landrechte in Krain wird bekannt gemackt: Es ssye von

tiefem Gerillte über das erntuerte'G?such tes Peter Ouop^n in seiner Exccuttvnb-Hache
stehen )ot,«nn Leqat wegen schuldiqtl' ^ y ss> sammt Interessen und llnlösten in Ne öffentliche
z-'I^eskunst verfchiebener l'em Gegner gehörigen, zusammen auf.350 ss. 24 kr. stcrichlllch
gtsch<l>zten Fadrniße gewilliget, und zu diesem Ende dr"y Termine, als der erst«' auf dcn »Z.
I u l y , der z vltz'e auf, den F. 'Aug , und der dritte auf den 24. Aug. w. I . j-pismahl um
9 Ubr Vormlttags mit d<m,Beysaß bestimmt worden, daß. wenn gedachte Zabrniße wedee
bey dem erste:, nock zweyten Termine nicht wenigst um den Schätzungswert) »der darüber
«n M<inn gebraut werden linnten, solche ben dem letzten auch unter demselben veräußert
werden würden.; wow sohili die Hallftustigen an den bestimmten Tägen in dem Hause Nr.-4P
in der G-adiscka Vorstadt zu erscheinen v»lz,eladen werden. " " ''

Laihach den <:. Inyy ^5 ,3 .

B e k « n n t »n a ch u n g. (3)
Von dem f, k. Stadt , und landrechte in Krain wird über Anjuck'ln deS k. k. Fiskalanits

bu Vertrettuna des köä>sten ^ r g l i i bekannt qema^t, daß alle jene, welcke auf die anseblich
in Verlust a-rathene 4 oso ffainer»sch»stHn^scke Dl)me<s»fal.Cautions»Obligation d,ß
vorqeweffnen Verwalters der Pobobnig Nr . 44y»
<^to. ,. Kev. ,8<>7. pr, 6c>o st. reijpSotjve auf den bierub^r ausgeferttgten Rementrans»
fert Nr. 2, ctdo. l o / I u n y '8»2 pr. , 6« , k'vgncZ 60 l ü e n t i ^ , «us roas immer für
<inn» Ntchlsgrunde et»c» Anspruch zu baden »»rmeineo, selben binnn, der gesetzlichen I n s t



von l Jahr , oVochen, und 3 Tagen vor bi'ftM Gerickte so gewiß anzumelden, unb
Heltend zu machen ha/oen, als im WHrigen naH Verlauf ob'ger Flist die gedachte Obl i -
gation und i ^ p e c U v t ' der Transftrt lüc nu l l , nichtig, und kraftlos erklärt, und in die
Ausfertigung emes neuen gellchllich geMlllge: wnden würde.

Lalbach den 29. May i3»8.
> « < w ' » , , , , » , » < > » > , . , , , , > > > >, , .. , . . , > . , , , , „ . , . , , , , , , « . z . - , , , . , » « »

3l e M t l i ch e V e r l a u t b a r u n g .
A n k ü n d i g u n g ( ' )

ter Netto »Papierlielerung für das f. k. Gtämpelamt zu Laibach,
Von der k. k. in I l lyrien aufgestellten yeceinten Taback-und Stsmpelgefälleil'Abmini»

ß ra , „n zu Laioach wird hiedurck zu Itdermsnns Wissenschaft bekannt gemacht, d„ß für
zie Ltef!fll>,z oes I i i t t» - Papiers zum Gebrauche d?s hiesigen Slämpelamts auf ein Jah r ,

,Has »st vom ». N^?. diks^, bis «letzten Okt. nächstkommendeu Jahrs ewe kizitazion mit
Vorbehalt höherer RHllsikzzjon abgehalten werben wirb.

Zu biestr auf den 6. slüs. d. I . fest^eft^iü, und in dem kiesigen Abmin^ratione»
^ause auf dem Hchulplatze N r . 297 in der 'Oladt i!> jweUen Srbck Vormittags um »c>
Ahr abzuhaltenden Llzitazlon werden d^lbrr ail? p^pkr °, F^drif.'.nse!! und Papierdändler mit
Kecn Beysatze oorgeladen, daß mit dem Be ib 'e la . r / nach ccfol^cc NatlsMilon des L^zittl-

' ziens-Protekolls der Kontrakt sogleich w-sd? a'o'!efchlo!feu werben.
Der Bedarf des zu liefernbin Netto > Daplcrö belälift sich aus Einkaufend zweyhunbeN

R i ß mittelfein ^anzleypapier oder auch mehr je „achdem ?2 der Bcdarf ferdert, lyelches
Quantum>n zwölsmonathlichen N^t5n ;u Einhundert NiH Franko il^bach gllieferl werden m»ß.
^ Alle jene welche diese Litferung erstehe» wollen,' hablii sich dl^?? Hm »^besagten Tage
«ntweder persönlich oder durch hinseiend Bevollmächtigte ^!lh,?r e>,i;ufindcn, und zur/
Versicherung ihres zumachenden 'A«cho:h6 em i)i.?l>geld von Eiihund^rt Gulden Metal l-
Münze mitzubringen, welches vor Abhaltung der Llzit^.,»,, .s den K«tt»«lA»oni>»Tiich
z<iedergel?gt w.'rden muß, uud welches un ^al!e des Z^rückcrittez vott h?r .^ilandeNlN Liefe,
rung vor ersolttem Absckluße pes Kontrakts den: Aer^n» ap.beim zu fagen hat, ««ße^tem
«ber an der Kau,iön, welche der Bessbiether nach erfol^er Natif tkazi^ soiwch bey Unter-
stttigung des Sontl-aNes mit Cin Tausend G^den E M . enl»ed?-h«r od«r Fi^jnsssri'ch,
jedoch ^m letzteren F,8e mit ber erforderlichen Pragmattkalsicherheit nrkehen, zu leisten
««bunden ist, emqereckntt wird.

Die Kantra^tö. Hediilgnisse und das P-pier. Master kennen Y05 der V«rße,Kesuna bey
Her Administl^ion ei>,ges?hen werden. N.icklr5ql,che Offert? dürfen »<̂  Hs^e bestehendea
«llerhöchst»n Vorschrift nicht angenommen werden ^H,b..ck i.en t ^ I i i r y t s l ß .

Vermischte Verlautbarungen. :
, Nachricht, (l)

Bei Joseph Scarbma, Inhaber der vormals Re-
zerMen Buchdrückerey am Raan Nro. icjl) sind die
M I 8 8 H p ^ 0 ? ^ I H ä 30 kr. auf schönem Schreibpapier
zU haben. Laibach denl 26. Juni l8 i3 .

^ N a ch r i 6) t s«)
I?l dsli, S^3Mek, A^3lbe dsö Johann Carl Oppltz auf dem neuen Markte,

O von diese.n IH^re ^Ht^> Setter i Wasser, der Kcug zu «m Gulden, 12 N ,



Ich empfehle C r e z c ^ , S ^ ,
ben.und Material «Waaren, einem v^ehrungswikdigen Public um ga,tz crgcbk^st»

Laibach den 35. Juni i 3 l 3 . ' - , ^

Vorladung der Primus Wudner'schen Verlosiglöuliße», Erben tind Ech«ldn«r»
Al le , welche auf dcn Nachlaß des, im Dcrfe Seedach, velstcrdcncn ^nk<s

lers Primus Wudner einen Anspruch aus nelch ill lner für cinlm Aec^ls gründe
zu machen vermeinen, haben solchen veldcr, auf ds« 22. ^ u l i i s i Z srüh
um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung so aclviß anzl melden , u, d zu liqnidiren,
widrlgens der Verlaß abgehandelt, und dcn letreftenden Etben cmgccnttvorcet
werden wird. Bezirksgericht Flöonig am ' g . Juni I 8 l 8 .

Vorladul^g der Matthaus Doujal'schell Verlaßansprecher und Schuldner, am 2 K
Jul i ,818,

' ^ Vc»n dem Bezirksgerichte ^löonig im î aibacher Kreise, werdcn alle jen?^
welche an den Rucklaß des mit Hi«nerlüssung eines Thevertraa.es imDorfe.Gee«
bach verstorbenen Vierrcl < Hüdlers M.ttthöus Doujak anzusprechen vermeinen,
oder hier zu schuldet,, vorgerufen ihre Ansprilche bei der, am2i . Ju l i 18^6 u»,
9 Uhr Früh bestimmten Tag^tzung geltend zu mochen, oder die Eckuldbelrsige
anzugeben, widrigen« der Verlaß, oh:le Rucksichc auf erstere abgehandelt^ge?
gen leziere abcr im Rechtswege cingesä)ritcen werden wlrd.

Flodnig am :8« Juni l^'18.

K u n d m ach u n g> (<)
Vor dem Bezirksgerichts Flödnig , im Laibacher Kreise haben alle jene, wel-

che «n dis Nachlassenschaft des, am b. November «81? im Dorfe Wukouza,^)farr
Vodiz, mit einem Heivathskontrakte ln Aast eines Testaments verstorbenen Vaüttl?
tin Detschnicmn, vul^o Vodur^ geweftncn zs4 HüblerS entweder als Erben oder
als Gläubiger und überhaupt aus was immer für einem Rechtsgrunde einen An«
spruch zu macheu Iedbnkeu, zur Anmeldung desselben ven 24. Ju l i l8»L Früh
um 3 Uhr persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, widri-
gens nach Verlauf dieser Zsit die Abhandlung und Elnonürortung der Verlaffe»«
schaft an denjenigen, welcher sich hierzu yhne
weitträ erfolgen ;vird. Flödnig am 17. Juni l 8 l 3 .

B e k a n n t m a c h u n g . ( )
Vom Bezirksgerichte Flödnig , im Laibacher Kreise, wkd hicnit bekanntgtB

macht: daß nack. Absterben dcs Jakob Pollenz vulZo l ^ I l e , l»e»reftnen Ganz«
hüblers i l Tcvboje, Pfarr Flödnig, zur Liquidnnng der Verlo'ßsclulden die Lis
quidations.Tagsar^ung auf dcn 95 Jul i , 3 i 8 F,üh vm y Uhr in der dießs
herrschaftlichen Amts-Kanzlei anve»oumt,vorden fty ; weßhalb alle jene, die diese»
Verlaß unter was immer fur emcm Rechtsgrunde orzrsprechtn glauben, oder
zu demselben scbulden, zn dieser TcosctznnZ um so gewisser entircdtr ^e.söllli^l oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu ei sannen, rnd ihre Fotder»ng zu li<zv'bue»
habe«, als im widrigen der Verlaß cili^eantncrtet,gegc« die "Vi r l^s^ul^neh
«ber im Nechtswege eingeschritten werden würde.

Flödnig «nn 16. Juni »LlS. "



V e s l a u t l> a r u n z. (Z)
Bey der k. k< Stasttsherrzchaft Sittich ^ l d e n am Zo. d. M. Frühe von ,o biS »»

Uhr /oc, NiedelösterreichisHe Vl'hen Haber du,ch öfftlUltchc VilstngeruLg entweder in t l t l«
n,n P^rlhlen von 50 un^ Hunden Wehen, oder auch i«, «ÄHnzea an Vie Meistbinhenden
gegen sogir'ch baare Bezahlung verkauft werden. .,

Slaalsherrschafl Sltltch den ,^ . Juno l 8 ' 8 .

Versteigerung »sZ Hübe in Allenlack. ^ )
Von dem Bezirksgerichte der Slaalsherrschaft Lack wird bekannt gewacht, daß auf

Anlangen des Urban Rosmann in Godeschil'sch wider den NiklaS Ko!chier!chsn Nachlaß,
, «egen in Folge UllheileS d i o . 26. Zäuner »316 zuelkannlen ^ 7 si. 45 kr. fammt NedlN«

Verbindlichkeiten in die e^culioe Vc/st?igerung der dem Oule ^Ehlenau sul» l^ id . Nr. l y
zinsbaren ,sz Huhe deS Nittas Koschier tm Dorfe Nll^nlack sud H . 3 . Zos62 gewilZigt,

.uud hiezu drey Hlrminc, nähmlich der Tag auf den »6. I u l y , , 7 . Aug. und »4. Sevt«
d. I . Vormittags von y bis l2 Uhr im Orte der Hübe, nul dem Beysape destimml
W0li)rn seye, daß, wenn dieauf2>6 st. 50 kr. und nut der Ansaat auf 226 ft. ^7 2s4kr.
gerichtlich geschah« Hude, weder bey der ersten, noch zweyten Feildlt lhung.um den
Schätzungsbettag, oder darüber an Mann gebracht weroea sollte, solche dey des dtitlen
uach unler der Schap'ing hiudanngegrben werden wird.

Bezirksgericht SlaatSherlschaft Lack am lZ. Iuny »8»8.

Golds und Silbev-Einlösungspreise bei dem k. k. Einlösnnas-Amte zu Laibach»
I n n « und auslandisches Bruch - »mV Pagameut, dann ausländisches Stangengold

gegen k. k. einfache Dukaten die Mark t fein . . . . 362 fi. — kr.
H n n - «nd ausländisches Bruch - und Pagameut, dann ausländisches

Stangensilber gegen konventionsmaßigc Silbermünze, die Mark sein:
F m Gebalte von l3 Loth 6 G r a n , und darüber fein . . . 2.3 fi. 36 k l .
— — unter ,3 Loch 6 G r a n , einschlüßi.i 12 Loch fein . . 23 «- 32 -

,̂ - - — unter 12 Lotb, etnschlüßi) 9 Loth 6 Gran fcln ' . . 23 - 28 «
. ^ - ^— unter 9 ^oth 6 Gr,an, elnschlüßlg 8 )ioth fe» :̂ . . 23 « 2/̂  «

^ x . unter >8 roth fein , . . . . . 23 » 20 «

Laibacher Marktpreise vom 24. I u M iSiö.

" ^ e t r e i d p r e i s l Brod-und Fleischtaxe

E in ,Für den Monat Juni ^ ^
Wienermetzelt " " " ^ , g . w ^ ' " - ff

W<l'ycn . . . k 4 ! > 2 Z ! ^ 6 3 « - » Aundsemmel < » ^ 6 2 ,
! Kotllyiiz . . . — — § — — — - - » dello . . — Z -! »s2

^orn . . . . 2 32k 2 20 2 »2 l ord. dello , « »^ 3 Z !»"4 »
" ? Getuen . . . — —^ i 4>) — — i detlo . . — 4 l »sZ lss
« H i r s . . « . ' » —! 2 <^ -> » l » Laib Waihenbrod — 26 » »,Z ,3 '
U Halden . . . 2 l 3 2 1 2 2 6 » » d«ll» delto . » 2 o Z » s z 6
» H « b t t i . . . » t8 » » 2 » ß » do. Tchorschizenlaig l . y « 3
«1 l ! ^ ^^^" ^^^^ ' » 2 19 ->" 6
l l ! ! ' Ptuad Rindtttjsch " « 7
H I ! i jzEineRaaßgullsBill^i«». «« gs



^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ F e i t t i t t b u » ^ . E d N t . (>)
Slm » l . Iu l^ , :2, August, und »2. September :g»8 Vormittag um 9 Uhr vir3

^it »om Pecer Deschag von Ozsil wegen 74 st. c. 2. c. in die EreeUtiüül gezogene aus
265 ß. gerichtlich geschätzte h»lbe Kauftechnhube des Marko UgschinitfH, und I v e ä t ^ H v « ,
bockiHk<».v daselbst ?nit dem Anbange de« !pds H26 der A . G. O. verillßert »erden.

D i t Lizitazi»ns'Nedi>iqn,sie liegen in dieser Amtskanzley.
Bezirksgericht Herrschest Krupp am »?. Iuny ^8»8.

^' , F e i l b i e l h u n g s « E d i k s . ( t )
Am ' 5 . I u l y , l / . August, und ' l ? . September »813 Vormit tag u » y Utzr » i rd

>ie von d»r Katharina B^nuf, vou ttocklÄkoxv wegen schuldiger 20^ fi. e. ». c«
in die Erecution sie<oqene aus 4<̂ o ss. gerichtlich geschützte Haus der Frau M«rg«relhe
VlKkutsck von Mölt l lnq daftlbst m,t dem Anhonge des §pk« 526 der A. G. O . verHUßtlt
»erden. Die kiulaz ons-Vediliamsse liessen in dieser Amtskanzley.

Bezntsgeriet Herrschaft Krupp am «7. Iuny »3»H.

< Am 'Z. I u n y , ' 3 'U,ln/ltt»d >.?. Auqust l i j^z Vormittags um y Uhr wird die vo«
Vnlon Loschfe von Puckel me^en 52« st. L. M . c. ̂ .e . mdie'Errll,s,en qe,vgene, auszZofl.
gerichtlich geichä t« halbe KoMrect)tehut>s, dann der im Gebirge Bertschitz liegende Wein»
zarten sammt Kelltr und 'Assach des M a r i a s TschernnHtl v»n Grabouz daselbst mit den,
Nnhal ge des 5. 326 der ?l. G . O . veräüßerr werd'n^

D«e ^i^taz,sns eBtdinqnlsft liegen in dieser Amtskanzley.
^eurls^erfchs Krupp am ^H., Vay »8^8^

?is. lt. Bey dee «fftln Feitblelhung hat sich kem Kauflustiger gemeldet.
V e r l a ß « A n m e l d u n g . s , )

Vo» dem Bt^irttstesichte zu Neustadll werden alle j l ne , wclche e«f den 3^-rtaß te»
«m Zo. '?iov. v ) aNie? vessivrbenen Wittwe ')l,,ss,, Walsch^r aus <vas immer fur einem
Rechtsgrunde Ansprüch« t« macke,, gedenken, biemit voraeladen, zu der zu tiefem Ende aus
den- 27. lo>„m,n5en Monaths I u l y in der lN5sia.eii G>'rickiefan^ey Nackmiftags um 3 Nhr
bestimmten ta^satzung fe ss.ewiß zu erscdeil'en, und »lne alltMqen Ansprüche darzushun^
als im widrigen dieftv Verlaß angebandelt, u„d l̂ en belt^ffenden Elken eingeantwortet '
^ rd?n wir!'. Bezirksgericht Neu^adü am »6. Iuny >8 «.

N e k a n n l m ^ <i> k n q . ( ' )
V^^dem Bezirksgerichte Kreu^berq im ^aib'ch?r ff:?,se wird hiemit bekannt yemocht?

Cs seq a,^ Ansuchen des Niklaus Drillenssck tsch m:? M-ltael Hribat, wegw aus demgericht»
tiche,, Hergle ck« vom «4. N5rz »8'3 im Gesammldetsage schuldigen "59 st. Zo kr. c 8. 0»
is, die aer, i?llick< Verste»yerung der dem ^ü i cn W e f eigcKthumlichM/. mit Pfandrechte
belehren, 5em Güte Rottendüchel 8llb I^Letii. Wi'. 4 dienstdare», um »927 st. gerichtlich
g?kd^ten, ,m dlesigen Gerichtsbezirke m der Psarr lmd Untergemeinde A:ch liegenden ganzen
Kalür^chstzbiibe sammt ZuKedör steivilliget, und sind zu diesem Cnde der y . I u l y , 8. Aug, ,
u d y. G-ps. d. I . jedes »»ahl Dornnttsg von 9 bis »2 Uhr am Orte der Realität mit
d'm ^ y '^ ' '«-stimmt wor"sv, dqß, wenn di< gedachte Hübe tey der ersten oder zweyte»»
V» ^eig«fl,ngsta3sl'lzuna weder ilber, noch u« den Schätzu»gswertk en Masn ssebrachb
wessen sollte s soni)« b?y der dritten auch unter demselben hindaungegeöen wer^n wird.

Hnzu werden demnach alle Kauflustige, zugleich aber auch alle Pfand'Ucklbrser z«5
^"rwahrung ihrer Rechte vorqeladen und unter einem erin»ert/ daß die nähern Kaufs-
Bedlngniße in dieser Oerichtskanzley eingesehen werden können.

Kreutbera. am 8. I u n y ««»8. _ ^ ^ » ^ ^ » — » » ^ .
B e k « » n t m s ch u n g. l « )

Von dem, Bezirkzaerichte Thuen un» ««ltenbrun zu L«»ib̂ ch wird allgemein bekannt
ft^machr:^ sss sey auf Msvchen deS Iesiph D»»e»,»lb?r Valennn Usbel.tsck,tsch von Uies iS
wea«n schul̂ iaen 24» fl <:. » c. In tzit il«»ttyk 3eilbjMunH bec oun SchulblM VaUnüH

(Zur HeylM Nrv. 5'H /



ltrbantschitsK eigenthümlichen, zu V ^ 6 unter Haus Nr. iZ liegenden/ der Zommenba
laibsch 8a.^ Uect i t . l^r. 2»l z«!,sbaren, auf 646 st. 2a kr. gerichtlich geschätzten »f^e l
Kaufrechtshu5e sammt An« und Zugehör gew lliget worden. Da man hlezll drcy Termine,
und zwar für den ersten den Zo. I u l y , für den zweyten den 29 August, und endlich für
de» dritten den 30. September l . F. jederzett Vormittags um »u Uhr «m Dorfe U i ^ s
Mit dem Anhange bestimmt hal/ daß falls bey der ersten oder zweyten seilbiethungötagsatz^ng
die Hübe sammt An-und Zugehör nicht um den Gchäyungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden sollte, solche bey dec dritten Felloiethungstagsatzung auch unter dem
Gchätzungswerthe hindanngegeben werden w i rd , so werden alle Kausiastigen, insbesondere
die intabulirten Gläubiger hiezu zu erscheinen mit dem Veysatze vorgeladen, daß die dieß«
fälligen i!izirazions'Betm,gnisse täglich l« den gewöhnlichen 'Amlsstunden in dieser Gerichls»
Kanzley eingesehen werden können. Laibach den y. Iuuy 13 lg . ,

F e i l b i e t h u n g s » E d i k t . (»)
Vsn dem Bezirksgerichte an der Ve,,rksherrschaft WeißenselS w!rd ftiemit bekannt

gemacht: Es sey aus Ansuchen des Matthäus Roßmannschen Kriba« Masse, Verwalters
Johann Petermann, in die öffentliche Feilblelhung der in bcsagteKonkurs-Masse gehörigen,
im Orte slßling uuler Haus Nr , »7 gelegenen, der Hemchaft Weißenfels 8ud l ) i d ^ i s
Vir. 44 dleustbarci,, gerichtlich aus H»4t st. geschätzten ganzen KausrechcKhube iamwt -^n«
und Zugehör gewilligt worden.

3>H nun hie,u drey Termine, und zwar für den ersten der 24. I » l y , sür den zweytel,
der 24» Aug. u„d fär den dricteu der 24. Sept. l . I mit den Peysatze bestimmt wurdeil,
daß, w'nn diese 5iealität weder bey dem ersten noch zweyte.» Ttlnnne um die Schätzung
oder darüber an den Mann gebracht werden könnte, solche bcy lem dritten auch mmr der,
selben hinoanngegebeu werden würde; so haben alle jene, welche diese ganze Kaufrechls»
hubt s^mmt An >u.,d Zugeher qegen vorchellhafte Bedingnisse, wtlcke täzlicb in dieser
Gericktskanzkey etn«esehe» w rden können, an sich zu dringen wünschen, an den erstbesagten

^Dagen Vormittags um »o Uhr im Orle Aßlinq zu erscheinen.
D > Bezirksgericht der Herrschaft Weißenftls zu Kronau den >6. Iuny »8l8.

s l )
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschest Weißenftls wird hiemit bekannt gemacht:

Es seh auf Ansuchen des Joseph Klammer zu Klonail in die öffentliche zeilblethung der dem
Johann Greao i eigenthümlich gehörigen, _im Orte Würzen unter Hauezahl », gelegenen,
der Herrschaft Weißenfels sud l l r d . Nr . .?52 dienstbaren, gerichtlich auf >.?54 fi. geschätzten
Behausung sammt Wirthschaftsgebäuden ünd den dazu gehörigen Grundstücken wegen schul»
diger »20» ' f i . sammt Anhang im Wege der Ej'ecuUon gewilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine und zwar sür den ersten der Zo. Fu ly , für den zweyten
der Z». Aug. , und für den britten -ber Fa. Sept. l . ) mit dem Versalze bestimmt worden,
daß, wenn diese Uealttät, weder bey dem ersten, nsH zweylei, Termine, um die Schätzung
oder darüber < an d?n Mann gebraut werden kannte, solche bey dem dritten auch unter dertelben
weg verkaust werden würde; so haben alle j?ne, weiche diese Behaußlmg sammt 3ln-und
Zu'gehör, gegen annehmbare Bedingnisse, welche täjlick m dieser Gerichtskanzley'eingesehen
werden könne», an sich zu brinq»,, wänschen, an den erstbesaglen Tägcn Vermittags um »a
Uhr jm Orte zu Würzen zu erscheine,,.

B^ i rksaes^t de? berrsch^fs W^ißen^ess l« ^ronau den ,6 . Iuny ' 3 , 8 .

^ ^ e i l d,e< b u n g s , E d i k t . (>)
^ Von dem Bezirksgericht an der Herrschaft Weitzenftls wlrd hiemit bekannt gemacht:

Es seye ^uf Ansuchen des Lukas Ohminn zu Tarois in oie Feilbie^ung der dem Felizian
^rlach zu Weißenfels eigenthümlich gehörigen, auf 610 fl. ger,chtl«ch geschätzten Marchet
Reali tät, im Wege der Ereeution gewilliger. worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar f'ir den ersten der »6. I usy , für den zweyten
der l ? . Au? , für den dritten der 17. S ^ t . l . ) . mit dem Heysatze bestimmet woroen
ist,.d«ß, wenn diese Aealität weder bey dem ersten, noch beŷ  dem M P W ^ f e r m j n ^ um



bie Schätzt,g, ober darüber «n ten M i n n qefracht syerde^onnte, lisch Vorschrift der
bestehenden Vcrordnung vorgegangen werbcn würde, so HMn'ässe diejenigen, welche diese Re«,
tirät gegen gleich haare Bezahlung an sich zi, bringen gedenken, an den erstbtsagten lägeitz
Vormittags l'M >o llhr im Orte und Markte Weißenfelt zu erschtinen.

Bezirktzgericht der Herrschaft Weißenfels zl, H^nsu den »5. Iuny ' 8 ' 8 . -

' F e i l b l e t h u n g s ' - C b i k t . (»)
Von dem Bezirksgerichte an der Heri-schüft Weiße.iffis wird hlemitbekannt gemacht-:

Es feye auf Ansuchen des )ol)<n,n Petraick von Würzen lil die FeilbMhung des dem Gtorg
Plöstn zu Hinset schloß e<a/»thüml,ch gehörigen, auf 200 fl. gcr,chtllck geschätzten Wlkse, die
vbere Nm'e ßens.int, w^en schl.l0lger 26Z fi.Z.' »s^ kr. samml Alihang gcwllllgeü svorden.

Ha nun lueza drey Termine und zwar für d<n. ersten der »6. I u l y , tür den zweyten
der t7 .H l . lg . , i lwden dritten der »7- Gept. l . I . mtt tem B n M e festgesetzt w.ordc.n.iH^
daß, wcnn diese Realitä! weder bey dem ersten/ noch bey d:m zwlyren Ternnne, um tie
SchilyuM, «der dai-über wegverla'^tet werden könute, ,solcke bey lem dritten puch unter
tem ^ä^tzungölrerlhe weggegeben werden würde, so haben alle bttjenigen, welche ,diele
Realität g^gen gleich baare Bezahlung an sick zu bringen tvül.s^en, an den e,st besagten
Täge», Nachmitlags um Z Udr im Orte Hmteri^loß ;u erscheme<i. --' ^

Biz,rksgerlcht der Herrschaft Weißenftls zn Kronau den »7. Iuny ,8»8. ^ ' ^

F e i l bi e thu >. gS - E d , l t . (»)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weißenfels wird h-emit bekannt gemacht'.

Es sey auf Ansacken des )oh nn Dttermann von ölßling in die Feilbiethung der dem 3 « .
kob '.egal m Aßi,ng elgenlhümllck gehörigen, zu 3ll-llNß unter Hauszahl 49 rolkvmmenden,
der H<-ri chift We,ße" ,e Uroars'ab« ^44 i lnibaren, auf i7F , f i . gerichtlich geschätzten
Benaüülnq s mmt A n ' und ^uq'bor, b. j . der Wagner ^Werkstatt, dann les Ackers 82
?1^ l8ka ln >< ,d der lab^y besind ichen Gereutwicse ^K«snou2 qenanyt, «regen schuldiges
vnd tüiqekl :>sfr F l st. 33 t r . sammt Anhange, UN,Wege ter Exekution gercilliget worden.

Da '.< n hi'^u dre> 5>7lm.ne, und zwar für den ersten der 12. M a y , für den zweytes
ter »Z. 3» p, ul,d für be„ dii ten der »Z. ^ l y l . I jedesmahl Vormittags um »o Uhr
i „ der W'^iä'tsi'anzley zu Aßüng nut dem B?'sahe bcsilmmt worden ist, daß, wenn diese
Realitäten weder dcy dem ersten, n>)ck bey dem zwMen Termine um die Schätzung oder
d^t-ü-er " " ' ' iani gebracht 'l.'erden könnten, lXcke bey dem dritten nach Vorschrift der
l>e''teke„dtli V^rhrdnünu v'>')egangen werden wiiibe. so haben alle diejenigen, welche diese
Nealitäten ß c,?n qleick blare "«.^blung an si^ zu bringen aedenken, an den ersttesaLten
Tä^en Vormii t 'gs um io Nftr in dem AmllMise Aßling zu erscheine,^ - '

B?,irss^».icht der Herrs^afs We,ßenfel^ ;u Kronau den »s,. Apr i l '3>8.
Hat sick auck h^) der zweyten F-̂  l>iet!,»nqstHgsai;ung kein Kallftu'ilqer geiileldtt.

Fe i l b ie th lmqs -Ed ik t . ( 2 ) ^
Von der k. k. Berggerich^s- Substttution zu Laibach im Königreiche I l lynen

wird hiemit bekannt gemacht: daß über Ersuch schreiben des hiesig Woyllöblich
k. k. Stadt-und Landrechtes ddo. 29-Mai E'halt ,8- Juni w. I . ^ahl 293V.
die dem Herrn Dr. Wurzbach, Domherr Ios. Pinhakischcn Concursmasse^VertreM,
und Verwalter bewilligte össentliche Versteigerung der zln gedachten ConcursmaM
gehörigen, bei Sagor besindlichen, naä) dem gerichtlichen Invcntario ddo. 6<'
^pril 18 < 5 auf 5000 st. geschätzten SteiukohliN, Bergbaus, uny zwar 8. die Ctein-
kohlengrube bei Media Bach gegen Morgen, uny Mittag, aus Stund 8. , b jene
Unweit der Kirchen St . Margarethen von dem Nach Media über ^c.k2cd aufdem
Grunde des Johann Seuscbag poci IHoz^o auf Ctnnd 8, und e. der Stei f ikM
len? Hauptbau unwe'tt der Kirche St . ^cvnhardi zwischen Galleneg , und Sssqy^
in dcm Graben Tischouz, an dem'Grunde des ŷ> ctheus lpnnse'nz in derber/
A)aft Gallenbsrg a«f Stund S, Punkt ^s3 abgehalten werde, z» welchem En



der Tag aufbeü^ol Mz«st w. I . früh um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt witd, d«ß wenn obgedachts - Bergwerks Enlitätten bei der
anberaumten Versteigerung um den Schätzungswert!) deren 5000 st. M . M . oder
darüber nicht an Mann gevracyc werden könnten, solche in GemäWit eines zwi-
schen oen ^oncurs-Glä'.wlge.n gerichtlich get offenen Einverständnisses mit B-sei«,
tigun;jeoer wettern Feilbiechung bel dec bestimmte» Lizitazions-Taqsayung auch
unter der Schalung hmdanngegeben werden wuroen. Die Beö-Niznij^ ö̂'nuen il»
den gewöhnlichen Amlojiunden bei dieser k. k. BerzzqerichtF-Subrlti'.no.», in der
Registratur des WohM'.ich k. k.Scadt- und sandrechcs , und allenfalls auck bei
dem Concursmasse V^rw>tter Herrn Dr. Wurzdach tagllch emgeschä« wsrden.
^ Laibach oen i9. Juni t8»8.

A m o r t i s i r u n g s - E o r k t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staarsherrschaft Lack wlrd hiermit bekannt gs,

Macht, daß auf Ansuchen oes Paul Speck, Taback, Dlstrikcsverlegers in Lack H«
Z. 5 in die gebettzene Allsftrtlgung des Amorlisicuilgsedlkls über die für sauzio«
ausgestellte Domestlcal-Obligazion Nro. l037 ddo. t . Mai 1802 auf Paul
Spet, Verleger in Lack lautend, zu 4 pCt.pr. 5"3 fi» 4') kr., und sohin in
Transftrt iud Nro. 255 ddo l o . Jul i i ü l ^ pr. »302 Francs 8c> Cent- auf
Paul Gpek verwandelt, gewilligt worden sey. Daher alle jene, welche aus welch
immer für einem Rechtsgrunde auf diese, vorgeblich in Verlust gerathene Domes-
tical Obligazion einen gegründeten Anspruch zu haben vermeincu, selben binnen
der gesetzlichen Fvist, von » Jahre, 6 Wochen, und 3 Tagen so g^v'ß gehörig gel-
tend zu machen haben , widrigens na.h fruchtlosein Verlauf dieser Frist diese Odli-
gazion auf weiteres Ansuchendes '^ittstclters flir niclnig,llnv qetödttt erkläret,
UNd die Ausfertigung eines neuen Schuldscheines veranlaiset werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrschast Lack am 6. März l 3 ' 8 .

t. Verlagerung ,s3 Huoe in Mtenlack. (2)
7 Von dem Bezirksgerichte der Stcn tsherrschaft Lack wird bekannt gemacht 3

haß auf Anlangen des Urban Rosmann in Oodeschitstz wider den Niklas Koschier'schen
Nachlaß wegen in Folge Urtheils ddo 26 Jänner 1816 zuerkannten 357 fi. 45 kr.
samt Nebcnverdindllchketten in die exekutive Versteigerung, der dem Gute Ehrenau
«ub U d . Nro 19 zinsbaren 's3 Hübe des Niklas Koschier ln Dorfe Altenlack
zul, H. Z 3cs62 gewilligt, und hielzu drei Termine, nähmlich der Tag auf den
»6. J u l i , «7. August, und 14. S.'pt. d. I . Vonulttaqs vo'l Y bls l2 Uhr im
Orte der Hübe mit dem Beisaye bestimmt w>l-o.'n ftyc, daß,wenn Vie auf2 6 f t .
50 kr. und mit der Ansaat auf 226 fi. 27 2sq.kr. qeri'l>tl,ch gsha^te Hubewss
Vtr bei der ersten noch zweiten Fcilbiethung um den Gchä jungsbölrag, oder dar-
über an Mann gebracht werden sollte,solche bei der dritten auch untcr der Gcl'ätzung
hindantlgegeben werden wird. Bez. Gericht Staatshe.l schau Lack am ^5. Juni ^8lz^.

^ ^ F e i l v i e t h u n g s - E d i k <. (2)
H; Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aueröberq lrlrd hicinit bekannt qeB
macht: Es sey von diesem Bezirksgerichte 5«bcr Anwchsn des Henn McthiaS
Ivanz,vuizo Carlovitz-Innhaber des Guts Grundelh f wid^r Ich.lnn .Ogonz als
Markus Piskurischen Vermogensuberhaber wenen schuldiqen 94 fi. 49 kr. K pf«
ly die öffentliche Fejlblechung d^r dem letzttrn eigenthümlich gehörigen, oer Gras-
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fchaft Unersperg zillsbchre«, 2^n ss. gerlchtllch gesch5hsen l h t l Kaufrechtthube
nebst Wohn - und Wirchschaftsgebäuden tin Wege dcr Lxecunon gcwtlltqec, und
hiezu drei Termine und zwar der 16. J u l i , 13. A «gust und «7. S>pr. l . I .
mit dem Beisätze bestimme worden, daß wen« gedachte «s4<l Kaufnchlshube
^ebst Wohn ' tmd Mrthlchaftsgebäuden , weder bei der ernen, noch bei der zweiten
FeilbiethungstagsatzUilg um die Schätzung oder darüber an den M a , n gebracht
werden kö'Mte, solche bei der dritten, und lchcen F?ilbiethungstaass«tzung auch
uncer d^r Schätzung hlndangegeben werden wü<de. Es werden daher atte zene,
welche besagte Realitäten gegen sogleich baare Bez hlu,g an sich zu bringen qe<-
benken, an genaniuui Tagen Früh von 9 bis l 2 M r mu dem Betfuqen in loc»
Klelnossrlnlg zu erscheinen vorgeladen, daft die VerkaufsvediugnUe täglich in de»
gewöhnlichen Amtsstunden hierorcs einzusehen sl»o.

Auersperg am lo . Juni ' s » s ,

" " " " " " Fellbiechungs - Edlkt. (2)
V o » dem Bezi'k:' eria^e der Gcajschaft Auersperg wird hiemlt bekannt gee

wache: Es sey von diezem Gerichte, ilder Ansuche« des Johann Hnto von Slerlerje,
wider Kasper Mauz zu Hlcllelje weg«, schuldig» 92 fi. M . M und Kosten in
d>e öffentliche Feildieihung der dem ietzlern eiqentlnimlich gcyöriqen, der Graftchaft
Auersperg zinsbahren, aus 60 si. M . v i . gerichcllch geschätzten ,»4 ^auftechtehube
sm Wege der kxecmion a.ewttliget worden, da nun hnzu drei Termine und zwar,
de? 1, a«f den io I ^ l i , der zweite auf den g. August, endlich der dritte auf den
l v Sept. l . F . mit den Beifügen fe^esehc w5.de,» si.ld, daß wenn besagte is4t l
K<lufrechtehube weder bei der ersten noch bei der zweiten Feilbiechungs^gsatzung
nm die Schätzung oder darüber an den Mann gebracht werden könnte, bei der
dritten und letzren Fei!bi^thungstaqsatzln'g auch unr« der Sckätzunq hindann-
gegeben werden würde. Es haben dcchsr alle jene, wel^e besagte »s^il Kaufrechrs«
hübe gsqen gleich baare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an obgedachte»
Tagen i i dcr Früh von 9 bis «2 Uhr in loco >ster!etje mit dem Beifügen zu er»
sch inen, daß die Vcrtau^bedingnissc yor ^röffnang der Versteigerung alldort dekann«
gegeben werden ' v

Auersperg am '«l>. Jun i , 8 l " .

Vorladung der Miza Sklavischen Verlaßanchrcch.r.
Von dem Bezirksgelichce der H e m c t M Honnegq wird hi.mit bekannt gemacht:

Es sey Miza Skrcda von Ma l)ena m,t Tode abgegangen: Vs wcrden daher alls
jene, die auf den Verlaß der besagt Verstorbenen en weder als Erben, oler als
Gläubiger eü«n An,pruch zu machen gedenken, wie auch jene, die zu dem Ver-
lasse der be/agc Verslorbe ien etwas jchu'den, am 6. Ju l i l . I . früh un-y Uhr
um so gewisser in dieser slmlStallzlei zu erscheinen haben, alo im W drigen dieser
Verlaß ohne w iters abgelialldeu, den sich' legi'inurel-d^n Erden >il'geantworl«t
und gegen oie saumseligen Schuldner ick Wege Rechtens sürgegaitgen werden
Würde. Somlegg an 6. Jun i i3»8.

F e i l b i e r b u n qs « E d i"k"tl (2)
Don oem Beziffi«ge»ichle der Herrschaft ^onnefiy n>i,d hlemil belannl g'lllachl: Es

sey üder Ansuchen der bekannt.«, Miz» Ssrabischs» E d̂en in den Veetauf der zu diesig
Verlaß gchöligei,, zu lNalhena liegenden, dleser Heltschasl su^ Uld »re. 24z Ue^Ul.



glro. 207 zmsbahrea, MltEl-isHlttss z-vilee Waldantheile dann Wohn »und WilthsFaftsg?«
bäuye auf 780 fi. gesichisichgeschaplen halben ^ausrechlshube gewilliget, und zur Ab'hal«

^tung del'Veist^ssenlng drr Hass aus den 4. Ju l i l . I . feüh von 9 bis ,2 Uhr in wca
Malhena mit dem Bris. he bestimmt wosden, daß die Verkaufsbedingnisse an deu gewöhn-
llchea Aml^tag/n uni>Hlll ldel, olereisigeschf., werden können. Jene weiche also besagte Realität
gegen gleich baille Pezaylug an s,>i zu btinge», gedenken, weiden demnach aw oberwöHnlel»
Tage und .Stunde ^n ,l^co M u h n « zu elschein<l! vorgeladen. - > ^

So' ! lttn am IH. Juni >8 3.

F e i l ! b i e l h n n g S . E d i k t . <2)
Von dem Vezi,kögerich.le d^l Hellschaft Ponooilsch'wird bekannt gewacht: Es sey

«uf Nns^chfn des Hefln Joseph Schiilbi, Inhaber des Gl,ts Lichlenegg, als Ctisisnär des
Sebastian ^olla.iz'in die öffe: l l t^e Feildielyung der Joseph Pooilkischen zur SlaalSh^lrschast.
Minklndolf su< .̂ l^rd. N«-. 264 dlt'nllb^.cll, ans 476 si. 4F kr. gklichllich geschätzlen-, zu
3^K^^FckL aeleg«,'s'.<'n eili?r ganzep ^eusl^-lshube, w-gen schuldigen Z98 ss. >y Zl4 kr. nebst
Zinscn ü^d U llöst^n samml An» und Zugehöc newilllael. und biezu Z TelMln^ u^d zwar
dereesteausde/l y. ^'.zly, Yer «weyl^aufl»«!!, 8. Äug. ua) der drille al l fd n »a Scyt. l . I .
jedesmahl von y bis ^2 Uhr V?5^!<lagS im Ölte 3ckiid,8c)k6 mll dem ausdrucklichel,
Beysahe festaeseht worden, ^»aß, laNS diese Realität, weder bey der elften noch z,veytlN
Feilbielhu.^gslog'iynng um den Schäyüngsivellh o^rr dalüb,r an Mann gedltzSl werdell
lölinle,, solche lm) der dritten auck unter demselben hinsanngegeben werden wücde.

, > .Wozu alle Kaufskicb^del uny oo,z!lßlich die inlabulirten Gläubiger mii dem B?m?rfen
vosgelaien welden, daß die dießfall^g-., Vc^alfs.B?5il,gi isse lägliH «> dieser Gerichls-
lanzley eingesehen merven können. Be^il's>;elichl Ponooil l t am >o. I,<ny 1818.

F e i l b i e,t :> u n i s . E 0 i l l . (2)
3lon dem Bezilksgellchte de» Herrschaft Ponovilsch L.nbHchrr.KieiseS wi»d anlnil

bekannt gemacht: E<5 seo anf Anlangen des Blas Aamne v )̂!l Hnd wegen laut g richlts,
chen' Vergleich clclo. 7. Nay «8^7 schuldige«» Fua st. M M . ?eb,1 Ultköiicn ,u >d S«pcr»/.
pensen in die execuliye Z,llbie:di:l.'g deS Iohal '^ Poi^^rschklichen, der p^lsschafl Po^o.ilsch
S u d D l d . Nr. Z<) dienstbaren und auf 446 fi. gezichllick gfschätz^en, im Oi!«> Welsch
gelegenen »sZtel Nai!fte.t)i5hnbe, s<,mmt 'An'Ulid Zugebör gewill'get, u,?!, klsin dl'̂ y Termin«
und zwar .iür den erste>>/sr 4. I u » y , für den zweyren d.'r 4 ^lNy/ li>^ fü«' dc>, dricten
ier 4. August dieses Jahrs jidpsüiabl von y dis 12 Uhr Ho?>nl«t<!gs im Otte W.ia.'sch
festge/etzl morden, „nd zwar mit dem Anhange < sillls' diese Reakläl d.p der ^rzlen oder
^weylen Feildii lhung, we^er um t't'n Schätzunsssuesth c>d?r da'übcr v-räußt'll wsrdrn
fünnli»^ solche ben der dritten auch «<n«er dem SLüHullstswesihe h s.dannyeg.b,n »verde l̂.
l»»rde. Dahkt alle Kau5«l''iqen, in^ondfshsic die inlabullilen ^iäu^iger niil i>cm Beysape
vorgeladen werden, daß die dießfllllissel' Vrtsaufsbedl^nisse in di<ser O?licht0lanH!:y klll-
zesehen werde« kps-nen. Bezirkegklicht Pono.ilsch am 4. May i I ' 8 .

,. IV» L. N?y der ersten Fi'ilblelhnnsistags^t'^ss ist kein K"»ft'f<?'a t ks^f i^ ' fn.

71 v -.^,,,. , i'̂  ^ e i l d l e l d u a 9 e . O 0' l k t. ^ 2 )
Von dem Bezirssaerichle der Hellfch>Ut Radmannsvorf in Odeikrain wild l)l?mtt

besannt ^elUßchf: ES feye auf schsislilcheS Ansuchen deS Franz 3 gs»er, in d?, S la5 l L r̂k>
i> dis..,ß/tlchlUHe,zellb,klhn,i^ dei> dem )gnaz Krolaig, Stadt RaKman>?»dolsischen bürgeri.
WeiMä b»l gthöt'gcn, auf, i2c)8 fl. gcrichllich geschätzten Reall la't^i. als oas !n e^e
Vo?st'atti. Raowannsdorf unlcr Hauezahl 2^. gelegenen Hauses, des a«d,v ch^d!i^s,l
K l i ch^mte ls , l)^s außer der S w o l g.lfßsnea Map^ldofes ê nes ng ncii.lmn i 'oi lä
zelegenen, in ,3 Re l ing Anbau begehenden Ackers, und eineS Geme>.ianthcllö ^ ^ t a
zzewilllges wölben.

<ya nun hiezu drey. Termine und zwar für ben ersten der ,Z. Ii l ly^, kür den zweyten
Ker ^Z. Aug . , für den driNen der , 4 . Hepl. l . I . mit dem Anbaus , daß diese Reali.
lä t tn . wenn solche weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung^ oder '
»all»her an Mann gebracht werven kömuen, bep he« dlillen lielluine auch uuler der
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Schätzung hindanagegeifn werden wülben, best,'mml w o ^ e n : so haben alle jene, welche
die groachle'' Realllälen geg^n gleich baare Bezahlung an sich zu blingeli gedenken,
vorzügltch auch l>le auf den gedachten Realitäten grilndbilchellich vorgemerkten Gläubiger
ail dcn v)lbesagten Tagen in daslger Bczilksg slwlSka.izlry Vorm ltags um lc> Uhr z»
llscheiciel, . l,lid ihre Anböthe zn Peolysoll zu geben.

Bezirfsvsicht der Hersschall Ra^mannsdotf am i 2 . Iuny »3>8.

F e i l ö i e t h u n g s - E d , k l> (2)
Von dem Bezirls . Gerichte der Herrschaft Egg ob Podpels^b wird bekannt gemache,

daß über Ansuchen deS Lncas Tschcschra von Lucooiy, wider Mathias Zirrer , insgemein
Concilia von Ternaua, Pfarr Kraxen, wegen schuldigen 7.5 fi 2a kr. C. M. samt H asa
Zinsen und N'chtskösten, in die elecutive Feildielhung der den» S iu ionc r M^iyiaS Zllrer
gchörigen, dl-R» Hochwürdi»gen k. s. Domkapilsl zu Laibach l ' . ^ t . Neo ?a6 diensivahee
Halde H.iufrecht^hlibe im Dorfe Ternaua auf l3»4f t . 2c> k<-, grschäß^'^ml Zugehör gcwilli«
yet wosden .̂ Va l:un hiezu Z Teruün.e.,^l»d zwar für den ,. de/ 2. M n , für d?n z.
der ». J u n i , und für den Z-. der ». I ^ l i d. I . jederzeit Vormittags von 9 dis ,2 Uhr
im Orte Ternaua mil dein fci?f,esfHel hal , daß, wl-nn dci der , . oder2. Fellbielhung die«
se Realität um ben Schätzln.gswerlh, oder darüber nicht an Mann gebrach, iretten könnte,
solche beider Z. Feilbinhu^.'! auch ^ er decns.'lben Hindin i czeg^bel, we?d?^ würde, so
werden alle <Ka',ftustigen, in^'l>ons't're aber die mit
dem Beisaß? vorgeladen, daß di? di^ßsall gen VerkaufIdtdinqniße täglich zu den gcwöhnli-
chcn AmtSstundcn in dieser Gerich ^kinzle« söan»n eingesehen «verden.

Bez. Gericht Egg ob Podl'elsch am Z l . März «8l3.
A n n , e i k u n g . Bei der » und 2, Licilalion hat sich^fsln Käufer gemeldet.

' N a ck r i ch^ l . ^ 1 )
Betreffend die neuen Preise des Quecksilbers und Zinobers bey dem k. k. Bergwerke

zu Id r ia .
H>, Folae hoher 3il,ord„ung der hochlöbs. f. k. allgemeinen Hofkammer vem 29, Matz

d» I . 3-'hl 6592 si.,t> vom > l . ^uny l . F, die bisherigen Preise obiger Merkurialie«
herabgesetzt/ und dahin beiimimt worden: -

' Für einen Cent?« Quecksilber m I^o^a Ib r ia . . . »23 fi. E. M .
I n a l i2 W n u t a Nelkauf . . . . . . . l . 20 kr. pr. Pf.
— — - - ßemahlenen Zinnober . . . . l 6 ü -
— -> — Ganzen . . . . . . >6> ^

V " n f. k Oberberaamte Idr ia am »,. ) u i ^ l s l g

K u n d m a c h u n g (Z)
tes fg i f t r l . königl. Garnisons-Gpitals zu Laibach.

A,n 27^ diesrs Mon^tö Vormittags um «a Uhr werden m der hiesizen Mi l l ta l f»
"b?rkomm>ii3l> Hängten,.,» dem Lepus^^ssctilschen Hause Nr. 214 m der .herrngaffe/ in,
zweyten Ssock/ alle 6Ml,meü und Getränke, und sonstige Erforberniße für das ?a,l>achero
M i l i t a i r - G ^ l n s o n s - i v p ^ a l , auf drey nacheinander folgende Monate, "ühmlich für das
" " a r t a l vom >. Au<; bis Ende Oktober '3>8 öfftntl'ch versteigerr werden.

Dt? benötlilgende Artikeln besteben in Semmeln l>nd halbweise,, B rod , in Nilld»u«b
Kalbfleisch, <n R- 'ß, qerollte Gerste, Mund-und Einbrenn «Mehl , iu Waitzenc,rieß,
^lnldichmal,, Kümmel, Wickholberbeer, weisse Selfe, gedörrte Zwetschken, Zucker, Eyer,
°ann alten Wi l>, . Wein«Essiq und Brantewein.

Es werden dahero alle Erzeuger und Gewerbs»Leute, die obige Zirtikel" liefer,
zollen, hjemit vsrqel^dsi,, sich bey der am 27. dieses Mouaths abgehalten werbende»
«Mta,,on in b^lmmlen Ort und Stunde einzufinden? dabey wird zugleich zu ihrer Auf-
muitteruüg bekannt a/qeben, daß die Lieferung an Niemanden im Ganzen überlasse,n , sonlern
°le verschi^.^,, yj>berühtt«, Erfordernisse dergessallt werben l i j i n r t werden, daß ih»e Liese-
. ? " « " diejenigen übernehmen können, welche diese Artlkel selbst erzeugen, oder silll mit
»yrem Verkausunmittelbar abgeben, auckist das Militair»Oberkommando geneigt,Vtkläßllche
^twerbo, Leute und Producenten von einer Kautions - Leistung zu tlilheben.

3iH. Laibach am »F. Iuntz »8»3.



V e r l a u t b a r u n g . ( 3 )
3tm 27. bes laufenden Monaths Iu>,y Vormittags von 6 bis ' 2 , und Nachmittags

Von 2 b'ls 6 Uhr, werden in dem sogenannten deuischen Hause mehrere in dein Burgge»
Häude ausgemusteite al:e ')lerarial «Meubell,, nähmlich, Kanapees, Divans, Sesseln^
Verschiedener Gattung, Tlsche, Kästen, Bettstätte, Bettgtwandt/ dann auch ein alte5
Bil lard lc. ,e. gegen soqleiHe ba^te Bezahlung «m We, e der öffentlichen Versteigerung
d l r i u M werden. Welcheg i tn Kaufiaftizea »ur Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Laibach ten '6 . )u»n »8»8. ,

N a ch r i ch t. (3)
Ein honecê  Privarhaus ŝ cht Kostgänger. Fär gui zubereitete, und rem«

Rche Hpeisen ist beftus gcwrqr; dieMigen, die in dieses Kosthdllü zu trettel»
gedenken, bel^b^ßch um daö NHere in dem Zeitungs«Lur3^u am Platz Nr. zH.
lm e sten Gcocö an '̂srHgen«.

Feilbiethungs . Edikt. ( . ) , .
Von dem VeMsgerichtt an der Bez^kc^errschatt Weiß-nscls M Kronau wird hiemlt

bckannt gemacht: Es fty auf Ansäten der Nrsuli ve>lvi.ttwels'i Oscho», von Würzen in
die Ftilbttthung des dem Ioha m Hreqysl v«),« Würzen eigenthlimlich qekörissen, auf 275 st,,
Michtlicb geschätzten Ackers und Mese l. ip.i,^e genannt, wegen schulligm H7 si.. nebst
Interessen und Unkosten im Wege her Exce itw!', ^ew'lljges worden..

Da nun hie;« drey Ternune, u^d zzwai- für den esst<n der Zo. PZay, fü? den zweytem
ö»r Z9» Iuny ,u«d für be:v bitten der Z<> Fuly l , ) ^ m l '^ 'N, V^saye bestimmt worden
D , daß, wenn diese Ncalitär, weder b?r> dê n er^e», „och bey. dem z.weoten Tetmim um
h«« Ech^tzu'.g yder darüber an Mann. 4 dra tv< werden. Wnnt^, selbe bey dem dritten m»ch
der bestehenden Vervrdnuncz auch' unte«d«r S^äi^mq! hMdaivnaeqe?en werden, würde, so haben
alle dikienigen , welche l^itft Mal l tä t qeqen so gl ' iH ^<ve Be^i'l'wvg an üch zu bsingen Heden»
3tN/ aK den esstbesaate^ Tagen ßrü> M,ü,:a«ne un,' ,0: ilHr nn '>)l le Wilr^cn M erscheinen«

Bezirkszencht der Be^rköherrsckai.b Miße^felK- m ^ ! y n ^ d?', 2.9. ?»pril >5l8.
Bey der ersten Feilbiet'hungstags«tzM5 hat ssch k?m K>msiuüiger ;<!ucleet.

Von dem B zirksaerichte an der, Herrschaft. Wtißenftls werden au- nne,. selche <,«, die
Verlasscnschast' des am, l8^ Apr i l »302 ohnê  letzlwiUic/' Anv: ^nnzq oersivröenen M chael
Finsckinger v^lwo Vdäl^kHz',. qewesenen Dritteldüblerz zu Iautschurg ali> E?d:n odl? Gläu^
Higer und üb<rha-^vt auswas lmmer für einem, ?^echtsirund^:nei> Zuspruch zu? matten haben ^
«nd zu mach«'» qedelNrö, zur Anmeldung de^seiben anfdtt! '4. . I y i y ,b I^Wvrg..!s um »o UH5
in dieser ^<slch'vkan,l''y zu erscheinen vorgeladen, widrigens «ach Verlauf dieser' Z<id di«
Mnandlu.«^' ur.d' Enläc.t^or nrg dieser Verlassen fchaft <z» d̂ e Inreimterbe^ ohne wuters
'jfföla/!, «v»-''. )̂  ' s q-slcht ^?r Herrschaft We'ßensels ^u Kr)!n,il den 13. )unn ls»g.

y o n d^n, H^is?vg<eich<,' H^?rschl»/t Krfuz l-i Obetkrai» wlrd bie«Ul< tu«d gmachl:
Es» sty^ auss l l ' ^ '^g^ l ' des. Ia^«b> Zever von KosseS ia die exec!:lioe Feilhielhun»» d,s den
Gheleulen N,sl<»l^ und <l^y,s V^mlschach'vou VOmaeza g«dölig<n, d ^ SlacdsSheslsckaft'
M c h ^ ^ . l ^ N ! s i ld iwct ' N ^ F M 5itl.stba,en, auf ,«yF fl. 4<Z. ??,. gench'lich ßtschäyte»
Halben H«,t«> lamm< Kl^ehö we^n schuldigen F4 si. sHlun,t< Zinsen I . 5. y. gekiMaet,.
«nd hjezu. ^ „ v >̂  n̂  e. n^bmlib^ l̂ er «st« auf d«n ». I u l y , der zwcvte a»f den ,>.
»Uss.̂  und d?e dfine auf d-e,r ,^, Sept^ l. 3. aüezeit Nachmittag oô n Z l^s 6 Uhr i ^
loeo der feiiK^ba'h.aei' R^»i.l^l mit de«- Beosaye anb««uml worden , daß die ,n»l Pfanl^
Gelegte Halde H^de. <All5 fte !yz>ee den der ersten «och zweyten FeildiFchuna uu» dku
SchätzllNK^wl eh 0 ^ ^ da<üb^r M -Aann gebracht werden könnt«^ bly der d l i l t tn Tag'»
MzAlln^ a^ck unler dee GHatzlmg hindanngegebeu werden würde.,

Es werden d^m"ach> sämM<l<che Kauflustige auf obdestimmte« Tage unv Stunde <l«<
Gele der7 »^ ?elfte«g"n''en Realität zu erscheinen; und ihre Aubolhe zu Plolskoll zu gebeM


